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Zu den Wahlen. 


Die geſtrigen Stichwahlen in Baiern ſind, 
wie zu erwarten war, zu Gunſten des Zentrums 
ausgefallen, nur in München iſt der National⸗ 
liberale Schwarz zum Siege gelangt, im Uebrigen 
hat das Zentrum die Majorität erlangt und 
zwar in Schweinfurt Holzapfel, in Würzburg 
Lurtz, in Regensburg v. Lama und in Immen⸗ 
ſtadt Schmidt. ; . 

Zwiſchen dem Stichwahltag und der offi⸗ 
ziellen Feſtſetzung des Wahlreſultates iſt der 
ſozialdemokratiſche Stichwahlkandidat Martikke im 
Wahlkreiſe Dithmarſchen geſtorben. Ebenſo iſt 
am Tage der Stichwahl in Eberswalde der 
Stadtrath Georg Meyer plötzlich geſtorben. Er 
hatte Vormittags als Wahlvorſteher ſeines Amtes 
gewaltet und wurde vom Schlage gerührt, als er 
ſich nach dem Mittageſſen wieder in das Wahl⸗ 
lokal begeben wollte. 

Ein Wahlunikum darf das Stichwahl⸗ 
ergebniß aus Bommelsvitte im Wahlkreiſe Memel 
genaunt werden. Dort waren, nach dem 
„Memeler Daupfboot“, am 16. Juni für den 
konſervativen Generaloberſt v. Walderſee 87, für 
den Litthauer Smalakies 3, für den Freiſinnigen 
Ancker 49, für den Sozialdemokraten Braun 307 
Stimmen abgegeben worden. In der Stichwahl 
bekam Walderſee 260, Smalakies 122 Stimmen, 
ſodaß zweifellos ein großer Theil der Sozial⸗ 
demokraten für den Grafen Walderſee geſtimmt 
haben muß. 

Die „Köln. Ztg.“ macht der Regierung Vor⸗ 
würfe, daß einzelne ihrer Beamten in der Pro⸗ 
vinz Hannover die nationalliberale Partei zu 
Gunſten des Bundes der Landwirthe bekämpft 
haben, was nur den Welfen zu Gute gekommen 
ſei. Das rheiniſche Blatt fährt fort: „Zu den 
Ergebniſſen dieſer eigenartigen Regierungspolitit 
gehört auch die Wahl eines wirklichen Litthauers 
im erſten Königsberger Wahlkreiſe. Ein konſer⸗ 
vativer Kandidat hatte vor Kurzem der Litthauer 
Bevölkerung das ſüßeſte politiſche Zuckerwerk 
vom Miniſter v. Miquel übermittelt, ſo daß es 
den Anſchein gewinnt, als ob Herr v. Miquel 
jetzt den Litthauern gegenüber dieſelbe Be⸗ 
ſänftigungspolitik zu treiben beabſichtigt, die er 
1890 den Polen gegenüber in ſo bedenklicher 
Weiſe begonnen hatte. Vielleicht iſt es darauf 
abgeſehen, daß demnächſt auch noch die Wallonen 
des Weſtens, die Wenden der Niederlauſitz und 
die Maſuren und Kuſſuben unſeres Nordoſteus 
Volksvertreter in den Reichstag entſenden, die 
uns in ihren Mutterſprachen auseinanderſetzen, 


Cervera eingeſchloſſen wäre. Da ſich dieſe Ver⸗ 
ſenkung nunmehr als nutzlos erwieſen hat, wird 
wiederum rühmend hervorgehoben, daß die 
Paſſage nicht geſperrt ſei, und der amerikaniſche 
Admiral Sampjon in den Hafen einfahren könnte. 
Ein Telegramm aus New Port News beſagt, der 
Hülfskreuzer „Harvard“ ſei mit Truppen nach 
Santiago abgegangen. 

Eine Madrider „Dalziel“⸗Meldung vom 27. 
d. M. beſagt, Sagaſta wolle Maßregeln zur Bil⸗ 
dung eines Koalitionskabinets ergreifen und den 
Belagerungszuſtand über die Halbinſel als Vor⸗ 
ſichtsmaßregel gegen Karliſten und Republikaner 
verhängen, dann ſich an eine befreundete Nation, 
wahrſcheinlich an Frankreich oder Rußland wen⸗ 
den, damit von dieſen Friedensunterhandlungen 
angebahnt würden. 

Wien, 27. Juni. In hieſigen politiſchen 
Kreiſen war heute das Gerücht verbreitet, Eng⸗ 
land werde zur vollen Wahrung ſeiner Neutralität 
den Suezkanal für die amerikaniſche Flotte ſper⸗ 
ren und den Großmächten ſowie Amerika dieſen 
Entſchluß zur Kenntniß bringen. 

Paris, 27. Juni. Hier gilt die Meldung 
des „New⸗Pork Herald“, wonach die amerikaniſche 
Flotte die ſpaniſche Küſte zu beſchießen plant, 
als eine leere Drohung, da Europa die Ver⸗ 
legung des Kriegsſchauplatzes nach Spanien nicht 
zulaſſen kann. 

London, 27. Juni. Eine Nachricht der 
„Central News“ aus Sevilla vom 26. Juni mel⸗ 
det: Die amerikaniſchen Kolonnen nähern ſich 
Santiago. General Shafſis Brigade beſetzte 
heute Morgen Sevilla, ohne auf Widerſtand zu 
ſtoßen. Die Spanier waren abgezogen. Der 
Verſuch, Santiago zu ſtürmen, ſoll erſt nach 
einer heftigen Beſchießung gemacht werden. 

Das „Bur, Reuter“ meldet aus Baſquiri 
unter geſtrigem Datum: General Shafter macht 
den Vorſchlag, das Hauptquartier von Baiquiri 
nach Juragua zu verlegen. Heute Abend landen 
die Transportſchiffe in aller Eile noch die letzten 
Vorräthe an Lebensmitteln, Futter und Munition. 
Heute Nachmittag gehen die letzten vier leichten 
Batterien auf dem Landwege nach Juragua ab. 
Die Ordonnanzofftziere erklären jedoch, der Weg 
ſei für Belagerungsgeſchütz unfahrbar und auch 
die zu ihrer Ausſchiffung erforderlichen Hülfs⸗ 
mittel wären unzureichend. Etwa 500 Maul⸗ 
thiere, die man an Land gebracht hat, ſollen für 
die ganze nächſte Zeit hier bleiben. Zur Be⸗ 
förderung der nöthigen Lebensmittel wird hier 
ein Transport ausgerüſtet, den Mannſchaften be⸗ 
gleiten werden. Die Soldaten auf dem Feſtlande 
haben nur für 5 Tage Proviant, während eine zehn⸗ 


daß ſie unter einer ſchrecklichen deutſchen tagt 1849. : 
1 155 : 4 ge Verproviantirung erforderlich iſt, weil 
Tyrannei leiden, und die zunächſt wohl die plbtliche Truppenbewegungen in dieſer Oinſicht 


Forderung aufſtellen müſſen, daß ſie ihre feurigen 
Reden fortan in ihrer wohlklingenden Mutter⸗ 
ſprache im Reichstage vortragen dürfen. Einſt⸗ 
weilen müſſen wir eingeſtehen, daß uns das 
Verſtändniß für dieſe weiſe Politik vollſtändig 
fehlt und daß uns der Einzug eines aus⸗ 
geſprochenen Litthauers, der an ſich ein hoch⸗ 
achtbarer Mann ſein mag, in den Reichstag 
durchaus nicht gefällt.“ 

Die Polen haben eine ſchwere Wahl⸗ 
niederlage erlitten. Es iſt ihnen der oſtpreußiſche 
Kreis Allenſtein und der poſenſche Kreis Frau⸗ 
ſtadt⸗Liſſa von dem Zentrum entriſſen worden, 
und dazu haben ſie Löbau⸗Roſenberg an die 
Konſervativen, Bromberg und Schwetz an die 
Reichspartei und Thorn und Graudenz an die 
Nationalliberalen verloren. Ungeachtet des Wider⸗ 
ſtreits der Meinungen haben die Deutſchen wie 
ein einig Volk von Brüdern zuſammengeſtanden, 
und ſie haben es erreicht, daß das ganze Weichſel⸗ 
land von Thorn bis ans Meer im Reichstag 

deutſch vertreten iſt. Die Deutſchen im Oſten 
ſind natürlich von ihren Erfolgen hoch befriedigt, 
und dieſer Stimmung giebt der Graudenzer 
„Geſ.“ Ausdruck, wenn er ſchreibt? Die Bedeu⸗ 
tung des deulſchen Wahlſieges in den Oſtmarken 
geht weit über die Grenzen unſerer Provinzen, 
ja des Reiches hinaus. In dem ſo viel ge⸗ 
brauchten Worte von dem „unaufhaltſam ale 
drängenden Slaventhum“ hat das „unaufhalt⸗ 
ſam“ ſeine Geltung verloren. Der Tamm, 
den die deutſche Bevölkerung gegen die ſlaviſche 
Fluth bildet, iſt ſtark genug, um die au⸗ 
dringenden Wogen zurückzuhalten und die Sturm⸗ 
wellen auszuhalten. 

Die Sozialdemokraten beginnen 
jetzt nach den Wahlen mit dem angeblich koloſſalen 
Zuwachs der ſozialdemokratiſchen Stimmen zu 
prahlen und veröffeutlichen die entſprechenden 
Zahlen, ſoweit fie. ſchon bekannt find. Danach 
it die Zahl der abgegebenen ſozialdemokratiſchen 

Stimmen in der Provinz Schleswig⸗Holſtein 
ſeit 1893 von 74 925 auf 81940, alſo um 7015, 
und im Königreich Sachſen von 270 654 auf 
299 188, allo um 28 534 geſtiegen. Bei den 
Ziffern über die ſozialdemokratiſchen Stimmen 
iſt zu berückſichtigen, daß die Sozialdemokraten 
diesmal zum erſten Male in ſämtlichen 397 
Reichstagswahlkreiſen eigene Kandidaten auf⸗ 
geitellt und für dieſelben agitirt haben, fo daß 
alſo die Zahl der für die ſozialdemokratiſchen 
Kandidaten abgegebenen Stimmen einen Zu⸗ 
wachs erfahren haben würde, auch wenn die 
Zahl der Anhänger der Sozialdemokratie ſich 
nicht vermehrt hatte. Ebenſo it bei einem Ber 
gleich der ſozialdemokratiſchen Stimmenzahl mit 
der anderer Parteien ſehr in Betracht zu ziehen, 
daß letztere in einer ſehr großen Anzahl von 
Wahlkreiſen keine eigenen Kandidaten aufgeſtellt 
und in Zolge deſſen die dort wohnenden An⸗ 
hänger der betreffenden Partei ihre Stimmen, 
die ſonſt mitgezählt worden wären, nicht zur 
Geltung gebracht haben. 


Vorſicht gebieten. 

Newyork, 27. Juni. Nach dem amtlichen 
Bericht wurden in dem Gefecht bei Juragua 
22 Amerikaner getödtet und zwiſchen 70 und 80 
verwundet. Der Bericht fügt hinzu, fünf Wagen 
mit verwundeten Spaniern ſeien nach Santiago 


— 


Feuer gut unterhalten. 
„World“ aus Playa del Eſte meldet, ſollen die 
amerikaniſchen Schiffe „Vixen“ und „Gloueeſter“ 
am Sonntag 300 Kubaner nahe bei Sagua ans 
Land geſetzt haben. Die Spanier hätten ſich nach 
kurzem Widerſtand zurückgezogen,. 

Das Marinedepartement zu Waſhington er⸗ 
läßt eine Bekanntmachung, wonach Kommodore 
Watſon an Bord des Kreuzers „Newark“ geht, 
um ſich mit Admiral Samſon zu vereinigen und 
den Oberbefehl über ein aus Panzerſchiffen und 
Kreuzern zuſammengeſetztes Geſchwader zu über⸗ 
nehmen, das ſofort nach der ſpaniſchen Küſte ab⸗ 
gehen ſoll. 

Vor Havanna liegen jetzt nach einer 
Madrider Meldung drei amerikaniſche Kreuzer 
und ein Kanonenboot; in den Gewäſſern von 
Santiago befinden ſich 43 Schiffe. In mehreren 
Zuſammenſtößen in den Provinzen Havanna und 
Pinar del Rio wurden 31 Aufſtändiſche getödtet. 
Nach einer nach Madrid gelangten amtlichen 
Drahtung beſchoſſen die Amerikaner das Fort 
Aguadores geſtern von 10 Uhr Vormittags bis 
3 Uhr Nachmittags; vier ſpaniſche Soldaten 
erlitten Verwundungen, Die Amerikaner lagern 
in der Umgegend von La Sigua, 


Aus dem Keiche. 


Das Befinden des am Sonntag im Hamburg 
geſtürzten Herzogs Adolf Friedrich zu Meck⸗ 
lenburg iſt befriedigend. Ver Prinz kaun vor⸗ 
ausſichtlich Ende der Woche geheilt abreiſen. Er 
liegt im Hauſe des Barons Ohlendorf. Ein 
Pferdehuf traf die Partien rings um das Auge, 
welches dick geſchwollen iſt; die Wange mußte 
genäht werden. — Prinzeſſin Thereſe von 
Baiern, die Tochter des Prinzregenten, hat eine 
längere wiſſenſchaftliche Reiſe nach Südamerika 
angetreten. Die Prinzeſſin hat ſchon einmal 
einen längeren Aufenthalt in Braſilien zu 
Forſchungszwecken genommen und über ihre Reiſe 
ein allgemein beachtetes Werk herausgegeben, das 
eine Reihe ſehr bemerkenswerther naturwiſſen⸗ 
ſchaftlicher Beobachtungen enthält. — Prinzeſſin 
Dora von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha wird in 
der einzigen kaͤtholiſchen Kirche Koburgs, die ihr 
Großvater, Prinz Auguſt, in dankbarer Pietät 
zur Erinnerung an ſeine Eltern erbauen ließ, in 
der Kirche St. Auguſtin, mit dem Herzog Ernſt 
Günther zu Schleswig⸗Holſtein getraut werden. 
Der Urgroßvater der jugendlichen Braut, Prinz 
Ferdinand von Sachſen⸗Koburg, reichte bekannt⸗ 
lich einer katholiſchen Prinzeß, der letzten Erb⸗ 
tochter des alten Fürſtengeſchlechtes Kohary, die 
Hand zum Ehebunde und ließ ſeine Kinder in 
der katholiſchen Religion erziehen, obwohl dies 
Haus Sachſen⸗Koburg bis dahin evangeliſch ge⸗ 
weſen. Die Hochzeit ſoll Mitte Auguſt ſtatt⸗ 
finden. — Der General⸗Major z. D. Julius 
v. Sothen kann morgen den Tag begehen, an 
dem er vor 50 Jahren in die damalige hanno⸗ 
verſche Armee eingetreten iſt. — Der frübere 
Reichstagsabgeordnete Profeſſor der National⸗ 
ökonomie Frühauf iſt geſtorben. Er war 


Der ſpaniſch-amerikaniſche Krieg. 

Die Zahl der deutſchen Kriegsſchiffe, die ſich 
im Hafen von Manila befinden, beläuft ſich jetzt 
auf fünf. Gegenüber jüngſt von Neuem berbreis 
teten Gerüchten über eine Jutervention der deut⸗ 
ſchen Geſchwader zu Gunſten Spaniens muß 
darauf hingewieſen werden, daß die Entſendung 
dieſer Schiffe lediglich den Schutz deutſcher 
Staatsbürger ſowie die Wahrung deutſcher Inter⸗ 
eſſen bezweckt. Dies ſchließt nicht aus, daß auch 
andere Staatsangehörige, wie die Portugieſen, 
den deutſchen Schutz nachgeſucht und zugeſichert 
erhalten haben. f ſächſiſchen Lauſitz und vertrat in den Jahren 

Die Amerikaner finden jedenfalls für alle 1874 bis 1878 als Mitglied der nationalliberalen 
Situationen eine ihnen genehme Deutung. Zuerft] Partei den Wahlkreis Löbau. — Der 7. allge⸗ 
wurde die Heldenthat der Beſatzung des „Merri⸗ meine dentſche Bergmannstag finden vom 
mac“ geprieſen, weil durch deſſen Verſenkung die] 30. Auguſt bis einſchließlich 1. September d. J. 
Hafenpaſſage geſperrt und der ſpaniſche Admiral! in München jtatt, — Die Beſtrebungen für die 


geboren am 4. Mai 1829 in Eybau in der] M 


Es iſt mit erklärlicher Freude zu berichten, daß E 
dieſe Yacht die ſämtlichen vorgenannten Wett 


den nachbezeichneten Einnahmen bis Ende Mai 


Verbreitung der Volks⸗ und Jugendſpiele 
1898: Zölle 66 645 225 Mark (mehr 3 125 097 


finden eine immer weitere Anerkennung. So 


ſchreibt die Medizinalabtheilung des Kriegs⸗ Mark), Tabakſteuer 1 596981 Mark (mehrſſegler mit großer Ueberlegenheit geſchlagen 
miniſteriums an den Vorſitzenden des Zentral⸗ 135810 Mark), Zuckerſteuer und Zuſchlag zu hat. Das Wettrudern der Boote der Schul⸗ 


ſchiffe ift auf Donnerſtag, den 30. Juni, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, verſchoben worden, an welchem 
Tage Vormittags das Wettſegeln der Kriegsſchiffs⸗ 
und der offenen Boote des kaiſerlichen Nachtklubs 
ſtattfinden wird. — Briefſendungen für S. M,. 
S. „Olga“ find bis auf Weiteres nach Tromſoe 
in Norwegen zu richten. — Am 14. Juli wird 
der Lloyddampfer „Crefeld“ mit dem Ablöſungs⸗ 
transport für Kiautſchau Wilhelmshafen verlaſſen 
und vorausſichtlich am 6. September von dort 
zurückkehren. Vor der Abfahrt wird der Dampfer 
zwei Tage in Wilhelmhafen zur Uebernahme den 
Ladung bereit liegen. — Auf der kaiſerlichen 

Werft Kiel liegt der große Kreuzer „Fürſt Bis⸗ 
marck“ in Dock Nr. I und hat bereits den Me⸗ 
tallbeſchlag der Holzbekleidung bis zur Unterkante 
des Panzergürtels erhalten. Es wird zur Zeit 
an den Wellen und Naben der 3 Schrauben des 
Schiffes und der doppelten Holzbekleidung des 
Panzergürtels gearbeitet, welcher letztere von vorn 
bis etwa zur Mitte des Schiffes angebracht iſt. 
Auch die Aufbauten und Geſchützaufſtellungen 
des Oberdecks ſind ſeit dem Frühjahr ſehr fort⸗ 
geſchritten. — Der kleine Kreuzer „Hela“, der 
noch in Dock Nr. III liegt, hat bereits einen 


ausſchuſſes Abg. v. Schenckendorff in Görlitz 
unter dem 16. d. M.: Euer Hochwohlgeboren 
beehre ich mich, für die gütige Ueberſendung des 
Jahrbuches für Volks⸗ und Geſundheitsſpiele 
meinen ganz ergebenſten Dank auszuſprechen. 
Ich möchte hierbei nicht verfehlen, noch hinzuzu⸗ 
fügen, daß ich meinerſeits Ihren auf die Ver⸗ 
breitung der Volks⸗ und Geſundheitsſpiele ge⸗ 
richteten Beſtrebungen ein um ſo lebhafteres 
Jutereſſe enigegenbringe, als auch ich von der 
Ueberzeugung durchdrungen bin, daß in dieſen 
Spielen ein werthvolles Mittel für die Kräftigung 
unſerer Jugend und damit auch für die Heran⸗ 
bildung eines brauchbaren und geſunden Erſatz s 
für unſer deutſches Heer zu erblicken iſt. In 
beſonderer Hochachtung habe ich die Ehre zu ſein 
Euer Hochwohlgeboren ganz ergebenſter v. Coler, 
Generalſtabsarzt der Armee und Chef des 
Sanitätskorps. — Die Schifffahrt auf der mit 
einem Koſtenaufwande von mehreren Millionen 
ausgebauten neuen Waſſerſtraße auf der 
Elbinger Weichſel wird am 1. Juli eröffnet 
werden. 


derſelben 16 368 277 Mark (mehr 4532129 
Mark), Salzſteuer 7 308 618 Mark (weniger 
22 688 Mark), Maiſchbottich⸗ und Branntwein⸗ 
materialſteuer 3806 376 Mark (mehr 98086 
Mark), Verbrauchsabgabe von Branntwein und 
Zuſchlag zu derſelben 18 596 972 Mark (weniger 
443315 Mark), Brennſteuer 355007 Mark 
(weniger 133 155 Mark), Brauſteuer und Ueber⸗ 
gangsabgabe von Bier 5 004 340 Mark (mehr 
58823 Mark); Summe 119681795 Mark 
(mehr 8 237 417 Mark). Spielkartenſtempel 
283 917 Mark (mehr 680 Mark). Die Iſtein⸗ 
nahme an Zöllen und Verbrauchsſteuern hat alſo 
für die erſten zwei Monate des laufenden Etats⸗ 
jahres 119,7 Millionen Mark oder 8,2 Millionen 
mehr als im gleichen Zeitraum des Vorjahres 
betragen. Das Mehr entfällt mit 4,5 Millionen 
auf die Zuckerſteuer, mit 3,1 Millionen auf die 
Zölle und mit nahezu einer halben Million auf 
die Verbrauchsabgabe von Branntwein. — Von 
den übrigen Einnahmen hat die Börſenſteuer ein 
Mehr von 2,1 Millionen erbracht. Die Poſt⸗ 
und Telegraphenverwaltung hat 4,3 Millionen, 
die Eiſenbahnverwaltung 1,2 Millionen mehr ab⸗ 
geworfen. 


Deutſchland. Oeſterreich⸗Ungarn. neuen Anſtrich erhalten und wird in den nächſten 
Berlin, 28. Juni. Das giiechiſche Kron. Lemberg, 27. Juni. Die Juden in Alt⸗ Tagen die Werft verlaſſen können. > 
prinzenpaar verläßt Schloß Kronberg am ſandec wurden am Sonnabend Abend vollitändig| T. — 


geplündert. Der Marktplatz des Ortes bildet 
das Bild einer Ruine. Junge Burſche, Tage⸗ 
löhner, Bauern überfielen die Kaufläden am 
Ringplatze und zerſtörten alles. Das Militär 
ſtürmte auf die Menge ein, die ſich jedoch immer 
wieder an anderen Stellen ſammelte. Das ge⸗ 
raubte Gut wurde außerhalb des Orts auf bereit⸗ 
ſtehenden Wagen in die Umgebung fortgeführt; 
die Wagen kehrten öfters zurück, um weitere 
Beute in Sicherheit zu bringen. Der Ort macht 
den Eindruck wie nach einer mörderiſchen Schlacht. 
Ju Neuſandec herrſcht faſt noch größerer 
Schrecken als in Altſandec. Infanterie und 
Kavallerie drängten die Menge zur Stadt hinaus; 
mehrere Bauern ſind durch Säbelhiebe verwundet. 
Inzwiſchen hauſte der Pöbel in den Vororten 
von Neuſandec furchtbar. In Loncko bei Alt⸗ 
fandee mußte das Militär feuern; eine Perſon 
wurde getödtet, mehrere verwundet. Auch aus 
andern Orten werden wieder Plünderungen ge⸗ 
meldet. In Bogochwala bei Strzygoro entſtand 
zwiſchen der raubenden Meuge und dem ein⸗ 
ſchreitenden Militär ein Handgemenge. Dem 
„Czas“ zufolge ſteht die jüdiſche Vorſtadt von 
Neuſandec in Flammen. Sämtliche Wirths⸗ 
häuſer und Häuſer der jüdiſchen Bevölkerung 
der ganzen Umgebung wurden geplündert. Vier 
Bataillone Jufanterie, zwei Schwadronen Ka⸗ 
vallerie konnten bisher die Ruhe nicht herſtellen. 


Arbeiterbewegung. 5 

In Düſſeldorf ift in der Jalouſten⸗Fabri 

von Eugen Blasberg u. Co. ein Ausſtand aus 
gebrochen, an welchem Schreiner, Schloſſer 
Maſchinen⸗ und Platzarbeiter betheiligt find, — 
In Stuttgart iſt der Ausſtand der Zimmerleut 
nach einer Verhandlung der Betheiligten unte 
dem Vorſitze des Gewerberichters beigelegt worden 
Die Arbeitgeber haben in einzelnen Punkten 
Zugeſtändniſſe gemacht. Die Zimmerer ſollte 
geſtern die Arbeit wieder aufnehmen. Das 
Gleiche iſt von den Maurern zu erwarten. — 
In Glauchau legten geſtern die Maurer 
Arbeit nieder wegen Verweigerung der von ihnen 
geforderten Lohnerhöhung. Es werden weitere 
Arbeitseinſtellungen in den Nachbarorten Die > 
fürchtet. — Die Kommiſſion für Arbeiter⸗ 
ſtatiſtik iſt in ihrer geſtrigen Sitzung in ihren 
Unterſuchungen über die Arbeitszeit der in den 
Getreidemühlen beſchäftigten Perſonen ein gutes 
Stück vorwärts gekommen. Es hat ſich in der 
Debatte große Neigung herausgebildet, den in 
Betracht kommenden Kategorien eine beſtimmt 
Ruhezeit einzuräumen. f 


— Der Minifter der öffentlichen Arbeiten 
Thielen hat durch zwei Erlaſſe vom 23. d. Mts. 
Maßregeln zur Bewältigung des Herbſtverkehrs 
auf den Eiſenbahnen angeordnet. Der erſte der 
Erlaſſe ſtellt durch organiſatoriſche Maßnahmen 
die weitreichendfte Aufſicht ſicher; der zweite Er 
laß richtet die Aufmerkſamkeit der Direktionen 
auf möglichſte Beförderung der Ausgeſtaltung 
ſowohl was die Anlagen, als was die Betriebs⸗ 
mittel betrifft, und auf ergiebigſte Ausnützung 
der letzteren und der Verkehrsbedingungen gegen⸗ 
über den Intereſſenten. Es heißt im Eingang 
des zweiten Erlaſſes in orientirender Ueberſicht 
über den Juhalt deſſelben: Die Entwickelung des 
geſamten Verkehrs in dieſem Jahre läßt ſchon 


ſchon jetzt erkennen, daß der außerordentliche] Prei Bauern wurden erſchoſſen. Ueber 60 kommen von mehr als 660 Mar 
Verkebrganſſ dere letzt icht züdiſche Familien find aus Neuſandec nach Un⸗ > 7 
air arte MO gag weier Sage u e deli Der eher kee! ur Kommunalsteuer. 
die Verkehrsgeſtaltung läßt für den Herbſt eine Verein erhielt von angeſehenen galizischen Stettin, 28. Juni. Bekanntlich haben zwet 


Firmen drahtliche Meldungen, wonach die Plünde⸗ 
rungen in Weſtgalizien fortdauern. 
Vorkommniſſen fer der geſamte Haudelsſtand 
Weſtgaliziens gefährdet. Der genaunte Verein 
richtete ſofort eine Eingabe an das Miniſterium 
und fordert die anderen kaufmänniſchen Vereine 
auf, ſich dem Schritte anzuſchließen. 


Höhe erwarten, die an die Eiſenbahnverwaltung 
gewaltige Aufgaben ſtellen wird. Ich mache die 
königlichen Eiſenbahndirektionen ſchon jetzt darauf 
aufmerkſam und vertraue ihrer Fürſorge, daß fie 
frühzeitig alle Vorkehrungen ſo vorbereiten und 
treffen, daß mit Beginn des ſtarken Verkehrs die 
Eiſenbahnen nach jeder Richtung hin ſo gerüſtet 
ſind, daß ſie — ſoweit es der außerordentlichen 
Verkehrsbewegung gegenüber überhaupt nur er⸗ 
reichbar iſt — ihrer Herr zu werden beruögen. 
Eine erhebliche Hülfe wird die Ausgeſtaltung 
der Eiſenbahnanlagen, ſoweit ſie bis zum Herbſt 
fertig geſtellt werden kann, ſowie die Betriebs⸗ 
mittelbeſchaffung, die bis an die Grenze des 
Erreichbaren geht, gewähren. Alle dieſe Mittel 
werden aber der Gewalt der Verhältniſſe gegen⸗ 


unferer Mitbürger, welche zu einem Einkommen 
von 660 bis 900 Mark veranlagt find, gegen die 
Stadt eine Klage angeſtrengt, daß auch ſie 


Bei weiteren 


lich auch alle andern Einwohner 
mit dem gleichen Einkommen 
berechtigt, und werden ebenſo mit in die Wah 
liſten eingetragen werden. ! 


Luxemburg. 
Luxemburg, 27. Juni. Der Zuſtand des 
Großherzogs iſt hoffnungslos; Staats miniſter 
Eyſchen verläßt das Krankenzimmer nicht mehr. 


Eine Folge dieſes Vorganges iſt es uun 
aber auch, daß jetzt der Magiſtrat kommt und 
den Antrag bei der Stadtverordneteuverſammlung 
geſtellt hat: In Abänderung des 8 9 de 
Gemeindeſteuerorduuug vom 24. Dezember 189 


Frankreich. 


Paris, 27. Juni. In der Wohnung 
Briſſons fand Nachmittags eine lange dauernde 


zu beſchließen, 
di 


über nur dann Stand zu halten vermögen, wenn] Beſprechung der Mitglieder des neuen Kabinete, ie Steuerpflicht beginnt mit 
von der geſamten Verwaltung unausgeſetzt alle] Bonrgeois, Sarrien, Peytral, Cavaignac, Lockroy, einem Einkommen von mehr 
Fürſorge bis zu den kleinſten Hülfsmitteln auf- Delclaſſe, Viger, Marneſouls und Trouillot, ſtatt. als 660 Mark. Dieſer es 
geboten wird und alle Theile der Verwaltung] Ueber folgende Punkte wurde Uebereinſtimmung meindebeſchluß tritt am 


audauernd nach beſtem Vermögen an der Bes 
wältigung der ſchwierigen Aufgaben mitarbeiten. 
— Hinſichtlich des zu vermeidendenden Wagens 
mangels in den Kohlenbezirken heißt es: Für 
die großen Kohleureviere iſt die jeweilige Stenuts 
niß der Geſtaltung des Kohlenperkehrs in der 
nächſtfolgenden Zeit unerläßlich. Ueberraſchun⸗ 
gen in Bezug auf die Entwickelung des Kohlen⸗ 
verkehrs müſſen, inſoweit dieſer hat vorausgeſehen 
oder an zuverläſſiger Seite in Erfahrung gebracht 
werden können, vermieden werden. Es iſt daher, 
insbeſondere auch zu Zeiten, in denen auf eine 
ſtarke Wendung des Verkehrs nicht gerechnet zu 
werden pflegt, eine fortdauernde Information 
über die zukünftige Entwickelung zu beſchaffen 
und ſolche unter den königl. Eiſenbahndirektiouen 
in Magdeburg, Eſſen a. Ruhr und Kattowitz 
dauernd, etwa in Friſten von zwei Wochen, aus⸗ 


Juli 1898 in Kraft. 2 
Nach dem erwähnten Paragraph der Ge⸗ 
meindeſteuerordnung find nämlich jetzt alle Steuer⸗ 
zahlet mit einem Einkommen von unter 900 
Mark, die auch ſtaatlicherſeits nicht mehr zur 
Einkommenſteuer herangezogen werden, auch 
von der Kommunaleinkommenſteuer befreit ges 
weſen. Indeſſen ſteht den Gemeinden nach 8 38 
des Kommunalabgabengeſetzes unzweifelhaft das 
Recht zu, auch geringere Eiutommen mit zur 
Gemeindeeinkommenſteuer heranzuziehen. Hr 
Der Magiftrat will nun wenigſtens die Ein⸗ 
kommen von 660 bis zu 900 Mark mit heran⸗ 
gezogen ſehen. Er jagt ſich offenbar, daß, weun 
Einwohner mit einem Einkommen von über 660 
Mark für die Stadtverorduetenwahlen wahle 
berechtigt ſind, und zwar ſowohl aktiv 
wie paſſiv — es auch billig iſt, daß auch die nz 


erzielt: Die Programm⸗Erklärung des neuen 
Miniſteriums in den Kammern wird im Geiſte 
der republikaniſchen Union abgefaßt ſein. Die 
Frage einer Reviſion der Verfaſſung wird für 
den Augenblick hinausgeſchoben werden. In Be⸗ 
treff der Dreyfus⸗Angelegenheit wird es in der 
Erklärung heißen: Das Miniſterium iſt ent⸗ 
ſchloſſen, der Armee und dem rechtskräftigen 
Urtheil Achtung zu verſchaffen. Die Getreidezölle 
ſollen vom 1. Juli ab wieder eingeführt werden, 
au welchem Tage überdies die Geltungsdauer 
des die Zölle proviſoriſch aufhebenden Dekrets 
abläuft. Was die Steuerreform betrifft, wird 
das Kabinet das von Delombre aufgeſtellte 
Syſtem der Einkommenſteuer acceptiren, welches 
eine progreſſive Beſteuerung des Einkommens 
verwirft und die Perſonal- und Mobilienſteuer 
un geſtaltet. Das Kabinet iſt bezüglich des 


zutauſchen. Finanzmarktes entſchloſſen, das Amendement] zu den Steuern herangezogen werden! Es f 
— In der Zeit vom 1. April 1898 bis zum] Fleury⸗Ravarie zur Anwendung zu bringen, wünſchenswerth, daß jeder, der Ausgaben be 
Schluſſe des Monats Mai 1898 ſind im deut⸗ welches die Kammer angenommen hat. — Dieſſchließt, auch am eigenen Leibe erfahr 


72 — 2 * — 
wie eine dadurch herbeigeführte Steuererhöhung 
thue; denn ſonſt trete die Gefahr ein, daß Leute, 


welche keine Steuern zahlten, über das Port 


Ernennungsdekrete der Miniſter werden morgen 
vom Präſidenten Faure unterzeichnet werden. — 
Der Senat iſt auf morgen Nachmittag einberufen 


ſchen Reiche nach dem „Zeutralblatt“ für das 
deutſche Reich“ folgende Emnahmen leinſchließlich 
der kreditirten Beträge) an Zöllen und gemein⸗ 


ſchaftlichen Verbrauchsſteuern ſowie andere its worden. monnaie 5 a al le e, 
ur Anſchreibun elangt: Zölle Ä 8 in ſehr freigiebiger Weije verfügten! 
nahmen z ſchreibung gelangt: 3 Dänemark Magiſtiat ſtellt zich an 


Mit einem Worte, der 
den Standpunkt: Wer mitrathet, 
thaten! 3 

Das iſt auch ohne Zweifel in der Theorie 
ganz richtig! Es fragt ſich indeſſen aber, wie 
die Sache ſich in der Praxis geſtalten wird“! 

Zu einem Einkommen von 660 bis 900 
Mark find in Stettin nicht weniger als 130% 
Einwohner eingeſchätzt. Es würden alſo glle 
dieſe 13 000 Einwohner, welche jetzt ganz ſteuer⸗ 
frei ſind, nach Abſicht des Magiſtrats vom 1. 
Juli ab wieder Steuer zahlen müſſen. — 

Es ſcheint uns nun doch etwas hart, wenn 
dieſe 13 000 Einwohner ſämtlich deshalb mit 
einer Steuer belaſtet werden, weil zwei von 
ihuen eine Klage gegen die Stadt auf Zulaſſung 
zu den Stadtverordnetenwahlen angeſtreugt haben! 
Es ſieht das faſt jo aus, als ſollten alle dieſe 
13 060 Einwohner dafür mit beſtraft werden 
weil zwei von ihnen da 


73 467 290 Mark (gegen denſelben Zeitraum des 
Vorjahres mehr 1 746653 Mark), Tabatſteuer 
1491 022 Mark (mehr 35 916 Mark), Zuckerſteuer 
und Zuſchlag zu derſelben 13 326 996 Mark 
(mehr 3 267 926 Mark), Salzſteuer 6 523 498 
Mark (mehr 35815 Mark), Maiſchbottich⸗ und 
Branntweinmaterialſteuer 2 852 988 Mark (weni⸗ 
ger 76 277 Mark), Verbrauchsabgabe von Braunt⸗ 
wein und Zuſchlag zu derſelben 18 650 083 Mark 
(weniger 698 138 Mark), Brennſteuer 475 971 
Mark (weniger 137206 Mark), Brauſteuer 
5 241 758 Mark (mehr 29 606 Mark), Uebergangs⸗ 
abgabe von Bier 643 355 Mark (mehr 39 594 
Mark), Summe 122 672 961 Mark (mehr 4243889 
Mark), Stempelſteuer für: a. Werthpapiere 
4 280 891 Mark (mehr 1834 217 Mark), b. Kauf⸗ 
und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte 2 417593 Mark 
(mehr 302 017 Mark), e. Looſe zu: Privatlotte⸗ 
rien 673 193 Mark (mehr 83 199 Mark), Staats⸗ 
lotterien 1091095 Mark (mehr 328 964 Mark), 
Spielkartenſtempel 218 582 Mark (mehr 13 473 
art), Wechſelſtempelſteuer 1778122 Mart 
(mehr 182 501 Mark), Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
verwaltung 56 255 674 Mark (mehr 4316 627 
Mark), Reichs⸗Eiſenbahnverwaltung 12 874 000 
Mark (mehr 1 220 000 Mark). Die zur Reichs⸗ 
kaſſe gelangte Iſt⸗Einnahme abzüglich der Ausfuhr⸗ 
pergütungen und Verwaltungskoſten beträgt bei 


Kopenhagen, 27. Juni. Heute zogen die 
hier zue Gedachtnißfeier für das Jahr 1848 an⸗ 
weſenden Kriegsveteranen auf 145 Wagen nach 
den Schlöſſern Charlottenlund und Vernſtorff, 
um den Kronprinz und König zu begrüßen. Der 
Kronprinz wohnte ſodann einem für die Vete⸗ 
rauen im Walde arrangirten Frübſtück bei und 
hielt eine kurze Anſprache, die mit begeiſterten 
Hurrahs aufgenommen wurde. 


Marine und Schifffahrt. 


— Der vorgeſtrige Renntag des Norddeut⸗ 
ſchen Regattavereius in der Kieler Föhrde zeitigte 
ein ſehr bemerkenswerthes Ergebniß. In der 
Klaſſe IB jegelten „Varuna“, „Tutiy“, „Mücke“, 
„Senta“ und „Kommodore“. Die vier erſtge⸗ 
nannten ſind ſämtlich in England konſtruirt 
bezw. auch dort ausgerüſtet; ſpeziell die „Tutty“ 
und „Seuta“ repräſeutiren die neueſten Erzeug⸗ 
niſſe der engliſchen Yachtbaukunſt. Alle vier 
wurden von engliſcher, zum Theil berühmter 
Beſatzung geſegelt. Dieſem erſtklaſſigen Material 
ſtand zum erſten Male der „Kommodore“ gegen⸗ 
über, ein in Deutſchland konſtruirtes, mit 
dentſchem Material gebautes, ausgerüſtet und be⸗ 
ſegeltes, von Einhelmiſchen geführtes Fahrzeug. 


ſoll auch mit⸗ 4 


1 
hinter gekommen ſind, 
daß ihnen geſetzlich das Wahlrecht für die Sladt⸗ 
verordnetenwahlen zukommt. Jedenfalls dürflen 
dieſe zwei Kläger den übrigen Einwohnern mit 
Einkommen von 660 bis 900 Weark einen 
ſchlechten Gefallen gethan haben; denn es dürfte 
wohl außer Frage ſein, daß die große Mehrzahl 
derſelben weit lieber keine Steuern zahlt, als 
daß fie einen Antheil an einem Dreiklaſſeuwah 


5 


recht erhält, bei dem fie ſtets doch nur von ver⸗ 
hältnißmäßig wenig Einfluß bleiben wird. 
Außerdem iſt aber doch auch nicht zu ver⸗ 
kennen, daß bei den heutigen Verhältniſſen Ein⸗ 
wohner mit 660—900 Mark überhaupt nicht ſo 
geſtellt ſind, um viel abgeben zu können! 
Die Steuer iſt ja allerdings nicht hoch, immerhin 
aber würde ſie bei den 114 Prozent Zuſchlag, 
welche die Stadt von dem Soll der Staatsſteuer 
als Gemeinde⸗Einkommenſteuer erhebt, für den 
Einzelnen 4 Mark 56 Pf. jährlich betragen, die 
in vier vierteljährlichen Raten von 1 Mk. 14 Pf. 
an die Kämmereikaſſe zu zahlen wären. Mag 
das nun hoch oder niedrig erſcheinen, immerhin 


fells, der Luftröhre und Lungen, 2 an Lebens⸗ A Kolberg, 27. Juni. Gegen den bis⸗ Spiritus per 100 Liter à 100 Prozent % der _ SB i 1 ' 

ſchwäche, 1 an Diphteritis, 1 an Scharlach und herigen Rendanten Siebholz von der biefigen | Info 70er 52,20 bez. bs Ai. Ri, fen. es nan dane 

1 an ee in 1 Er w an ne ale ® ee Wußte u 45 Sh. 9 d 

ſenen ſtarben an Krebskrankheiten, anleingeleitet, derſelbe hat aus der Kaſſe über 5 

organiſchen Herzkrankheiten, 5 an entzündlichen 2500 Mark unterſchlagen. teln F en Nene Tanken Schluß) en Aten en 40 S5. 

Krankheiten, 4 an Schwindſucht, 3 an chroniſchen X Neuſtettin, 27. Juni. Der antiſemitiſche "Sn; arg En 10 tlich 53,40, loto 87 d. Warrants middlesborough III. 39 Sh 

Krankheiten, 3 an Altersſchwäche, 1 an Schar⸗ Reichstagskandidat und bisherige Vertreter des 50er amtlich F A 10 d. ; 

lach, 1 an Schlagfluß, 1 an Geh irnkrankheit und hieſigen Wahlkreiſes, Prof. Dr. Förſter, ift, wie 5er am de Glasgow, 27. Juni. Die Verſchiffungen 

1 in Folge eines Unglücksfalles. ſchon mitgetheilt, bei dem diesmaligen Wahl⸗ von Roheiſen betrugen in der vorigen Woche 
— Bei den am Sonnabend bei dem hieſigen[ kampf dem konſervativen Gegner unterlegen. London, 28. Juni. Wetter: Schön. 7064 Tons gegen 2939 Tons in derſelben Woche 

kal. Oberlandesgericht abgehaltenen Referen⸗ Darob große Betrübniß bei den Antiſemiten und des vorigen Jahres. 

dare ram en beſtanden die vier Rechtskandidaten, allgemeine Klagen, welche in einer geſtern in ⁵.xüũͤͤ. Newyork, 27. Juni. Beſtand an Weizen 

welche ſich der mündlichen Prüfung unterzogen, berufenen Verſammlung Ausdruck erhielten, — Berlin, 28. Juni. Schluß ⸗Kourſe, 17 225 000 Bufhels, Mais 22 424 000 Buſhels. 

die Herren Bartelt, Gentz, Scholz und Wolff, Profeſſor Förſter war perſönlich erſchtenen, um bret. cee, r 10260 beben fer 108 dete a6 10260 | Konben Ta 3 Newyork, 27. Juni. Der Werth der in 


hält es ſchwerer 1 Mark 14 Pf. zu zahlen, wenn ſämtlich erfolgreich das Examen. ſich ſelbſt die Trauerrede für ſeine Niederlage zu 24% 104.70 London la 213,05 ingefß 
man fie nicht hat, als eine weit größere — Den „Grundzügen zu Anordnungen über halten. Nachdem derſelbe die „niederträchtige Dane n. 3% 9640 | Umferdam 169 15 5 5 ane Waaren bes 
a 5 18 Se : euiſce Reidsanı. 8% 95,75 Paris kurz 80,75 trug ollars, gegen 3431 Dollars 
Summe, wenn man viel Geld hat. den Geſchäfts verkehr der preußiſchenſund unanſtändige“ Kampfesweiſe der Gegner Vomm. Pfandbriefe 3½36 100 10 Belgien kurz 8,70|in der Vorwoche, davon für Stoffe 1137491 
Was aber bei der ganzen Sache uns am| Staats⸗ und Kommunalbehörden“, hervorgehoben, ſprach er von einem „erſtunkenen 0 5 g 


die im Herbſt vergangenen Jahres miniſteriellerſeits 
ausgegeben wurden, hat der Finanzminiſter jetzt 
eine Reihe gleichinhaltlicher Anordnungen nach⸗ 
folgen laſſen, die ſich auf den ſchriftlichen Ver⸗ 
kehr der Behörden mit den einkommen⸗ und 
ergänzungsſteuerpflichtigen Perſonen bezieht. Zum 


ſchwerwiegendſten zu fein ſcheint, iſt, daß die 
Wiedereinführung dieſer Steuer der Stadt nur 
eine äußerſt geringe Summe einbringen dürfte, 
welche mit den Umſtänden ihrer Er⸗ 

hebung und mit der Unzufriedenheit, 
» die fie erwecken wird, in gar keinem Verhältniß 


lieu dle: v. d ie Ken arten Dollars, gegen 1 199 471 Dollars in d 
und erlogenen“ Wahlſieg derſelben. Schließlich! % neten Wandel 90.10 ee woche. zig 8 


empfahl der Redner eine ſelbſtverfaßte Erz Centrallandſch. Ufder.5½ 9010,10 unten“, Fabrit oem 5 F 91 

klärung zur Annahme, in welcher er ſich als] graneniii Rente 9240 Barz Wapterfasrit 1500 Weir der Sen 20 16 A 

zweifelsohne hinſtellte, während jetzt durch die nager. stante Oels. 5900 Se inene u September 37,62. 5 

Konſervativen die Ehre des Wahlkreiſes befleckt Nuran, 188er am. Mente 100.10 4% 5.4500 uf. dent 2 Mewyork, 27. Juni, Abends 6 Uhr. 
27. 


n. 188 
7 f S . 3 
ſei. Schließlich wurde beantragt und beſchloſſen, 5 en fn de en 100,20 


ſteht. Schluſſe wird beſtimmt, daß in geeignet ſcheinen⸗ eine Wahlanfechtung zu verſuchen. 8 p 
Der Magiſtrat rechuet bei 13 000 Steuer⸗ den Fällen die Präditate „Vochgeboren“ und 6 „te. 3 Amts ae 9850 Brett, Staßtantethe 5% sie leer eh eg 1687 945 
zahlern mit je 4 Mark 56 Pf. auf ein Soll von „Hochwohlgeboren“, die im Texte der Schreibens | ? Taft Bakaste Cafe 116,15 Ultimo⸗K : do. Lieferun ri September u 6,07 
nur 60000 Mark. Von dieſen 60006 Mark u. J. w. durchgängig fortzufallen haben, auf den Gerichts⸗Zeitung. do. de. tino — — ae do. in . His]. 5¹⁸ 
bringt der Magiſtrat aber gleich ſelbſt einen] Adreſſen nach wie vor zur Auwendung kommen 4 Ä R ae Dach 285 Herdern ganze G tale 40 Petroleum raff (in Caſes) 906 8585 
wahrſcheinlichen Ausfall von 10 000 Mark in tönnen. Dagegen ſei das Prädikat „Wohl: Stettin, 28. Juni. Vor dem Schwur ⸗ alen parc e | Deere ret 224 4 ern 6,80 


Abzug, jo daß auch nach dem Magiftrat die Eins 


geboren“ durchweg zu vermeiden. 
führung dieſer Steuer höchſtens 50 000 Mark 


gericht hatte ſich heute der Arbeiter Hermann] @eeutmen ahh cee 92,00 | Deganite Standard white in Newyork 6,15 6,15 
— Gebrauchsmuſter ſind eingetragen 45 


0 Trust 171,90 
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f k i a 5 g ! \ it tödtli A e o Credit Balances at Oil City Febr. 90,00 | 89,00 
einbringen würde. Um dieſe kleine Summe auf⸗ für die Société Generale des Cirages Frangais verletzung mit tödtlichem Erfolg zu verantworten. do. unfd. 5. 1806 arbeher 18.0 — 1 7 
7 h 1 bon. A. Ale. hier Der Angeklagte ift 41 Jahre alt und bereits „ (100) Be — Oben nee cee. 10 0 Schmalz Weſtern ſteaͤm... 5,35 5,87¼ 

ei wäflen nen 180.00 Gkewergaßier nm a Jacquot n Sie, ‚bierjeibf, auß einen wegen Gewaltthütigkeiten vorbeſtraft. Am Abend benen 2] Ofvreag, Sie g 2400 do. Rohe und Brothers. 6,10 | 6,15 


i fbr je viermal nach der Kämmerei⸗ Hohlkreiſel, mehrtheilig als Gefäß oder Behälter 


9 
des 23. Februar d. J. beſuchte G. mit andern | Stett. Bulc-Ut. Lite. B, 220,76 | Darienbur; 1 r 10 Zucker Fair refining Mosco⸗ 


kaſſe gehen; es müſſen alſo jährlich nicht mit Deckel geftaltet, und für Paul Fiſcher in 5 h Stett. Bulc.⸗Prioritäten 222,50 Norddeutſcher Lloyd 10 30 
8 5 7 5 52 000 Wände 5 N Grabow a. 85 auf einen Salſromſchlieber mit Arbeitern eine Gaſtwirthſchaft am Schwarzen] Stettiner e ee ee 3240 W̃ 17 i tan > Mcnk er 
kaſſe gemacht werden, um dieſe 50 000 Mark ſich drehender Kontaktfeder und durch Iſolir⸗ Damm. Dort entſpann ſich beim Kartenspiel Warschau ur e Kober ti. he 
dont hinzubringen. Es verſteht ſich von ſelbſt, ſchieber veränderbaren Kontaktflächen. wegen der Bezahlung ein Streit, der ſich auch Tendenz: Schwach 100 = 5 lolo. a 88,00 
daß doch gerade für dieſe Muffe von Einwohnern * In der Gaſtwirthſchaft Philippſtraße 460 auf dem Nachhauſewege noch fortſetzte. Hierbei ä i e e 0 P7900 


per September 


zeit auch Geld iſt! Die durch dieſe 52 000 
Saänge verlorene Zeit, die verlorene 
Zeit beim Warten an der Kämmereikaſſe iſt 


wurde am Sonntag Nachmittag einem Eiſenbahn⸗ 
betriebsſekretär Hut und Regenſchirm geſtohlen. 


per Dezember. ; 
* Beim Hamburger Hof auf der Unterwiet 1 


Kaffee Rio Nr. 7 loko. 


Paris, 27. Juni, Nachmittags. (Schluß⸗ A 

per Juli a ug a 

per September. 5,65] 5,70 
A 


kourſe.) Ruhig. 


2 Jane 2% von Ausgabe, ie man dieſen 8 e x geſtern Abend der ſiebenjährige u Ane Sk ane en e e 75 
inwohnern gleichzeitig mit auflegen würde. Sohn des am Logengarten wohnhaften Schuh⸗ da, m 75 5% Franz. Rente ‚| 109,55 102,55 
Dieſelben leben doch faſt ausſchlleßlich von ihrer machermeiſters Sttelow. Der Knabe fiel beim und dem Dinfe einen Stich in den Unterleib | 3% Ital. Rente er: „ 8882 687 — 5 2 een clear 3,60 | 3,75 
Hände Arbeit, und verſäumte Arbeit ift gerade Spielen in die Oder und ertrank, die Leiche beibrachte. An den Folgen dieſer Verletzung iſt Portügieſen 80 ‚60 per Juli 3 35,62 36,12 
Aber die Stadt braucht doch außerdem auch die elterliche Wohnung gebracht. Die That ſelbſt gab der Angeklagte zu, nur dee Numän ier 3 er Dezember... 37,62 37.37 
eine große Anzahl neuer Beamte, um dieſe Verhaftet wurde wegen Diebſtahls wollte er ſich in Nothwehr befunden haben, die 4 Nuſſen do 188... 10370 —.— 5 3 es: 
13 000 Steuerzahler abfertigen zu können. Der] der Anſtreicher Otto Mathias. Geſchworenen ſprachen ihn jedoch im Sinne der Pi ran % 1 RE 401.40 ER a . 11 41,10 
Magiſtrat rechnet ſelbſt, daß von den einkom⸗ * In der Perſon des Seilers Willy Vol k⸗ Auklage unter Zubilligung mildernder Umſtände 90% e ene 96.60 | 9680 8 2 acht nach Swerpool. 250 | 250 
mieden 50000 Mark uicht weniger als mann wurde der Spigbube ermittelt, welcher ſchuldig. Dieſem Wahrſpruche gemäß wurde 4% Serben te 5 8 „ ’ 
1700 Mark wieder als Beamten-jaus dem „Probefahren“ von unter der Hand ver- Greif zu einer Gefängnißſtrafe von 4% Spanier äußere Anleihe... | 33.62 | 3412 Chicago, 27. Juni. 
geehälter auszugeben feien. Und dabei käuflichen Fahrrädern ein Geſchäſt machte. Einer] 9 Monaten verurtheilt. i Convert. Türken —ͤ—— p v 22,42 a u 
bat der Magistrat wahrſcheinlich noch zu niedrig von den Geſchädigten traf den V. auf der Straße Berlin, 28. Juni. Die Privatklage des Türkiſche Looſe e 9,00 109,50 [Weizen ſtetig, per Juli 79,00 71,75 
gerechnet, denn wenn hier z. B. nur fund veranlaßte feine Verhaftung. früheren Redakteurs der „Poſt“ Karl E. Fink ge türk. Pr.⸗Obligationen 472,00 471,00 per September. . 67,25 | 66,25 
zwei Vollziehungsbeamte vorgeſehen find, fo er⸗ gegen den Reichstagsabgeordneten Auguſt Bebel Tabac Ottom 00 293,00 [Mais ſtetig, per Juli... 31,50 | 81,37 
ſckeint es ganz ausgeſchloſſen, daß dieſelben . T uud den Redakteur des „Vorwärts. Auguſt 2. ungar. Holdrente De ort per Jut 0% 020, 9,58 
für 13 000 nen hinzukommende Steuerzahler i Jacobey, die ſchon ſo viel Staub aufgewirbelt erg ee —.— 78 Spe d ſbort clear... . | 5,75 | 5,8747, 
ausreichen folten, „ber nehmen, wie auch die Zu Hülfe Herr Doktor! een e eee e 
B N (4 25 9 * N 
Aue m 9 — das e Da IE pa Wir erhalten folgende Zuſchrift: Ein|gelangen, Die Angelegenheit hat eine lange Vor⸗ 5. 5 „ ER 95200 954,00 Wollberichte. 
von 60.000 Mark gehen ab an Ausfall 10 009 altes Sprüchwort ſagt zwar: „Schnelle ſgeſchichte. Bekanutlich hatte im vorigen Jahre Banque otto man h 559,00 Bradford, 27. Juni. Wolle ruhig, Tendenz 
Mark, an Beamtengehalt 17 000 Mark, Summa Hülfe ist vopyelte Hülfe“, aber wie es der Korbmacher Fiſcher eine Broſchüre gegen die Crodit Lyonnais ..... de Fee 842.00 | 848,00 zu Gunſten der Käufer, engliſche Merino und 
I 0 ; i mit der ſchnellen ärztlichen Hülfe zur Nachtzeit Sozialdemokratie erſcheinen laſſen, deren redak⸗ Debeor s 8820 681,00 | 679,00 f 2 a N 
27 000 Mark, jo daß die Einnahme der Stadt ec. ; . € l + erſchei da Kreuzzuchten ftetig, Garne geſchäftslos, Mohair⸗ 
im, günſtigſten Falle noch 33 000 Mark betragen beſtellt iſt, mußte ich wieder am 24. d. Mts.)] tionelle Ueberarbeitung Herr Fink, der damals Langl. E stat... a 7700 75,00 garne flauer, Stoffe ruhig 
N würde! Das heißt, es müſſen von dem Soll erfahren, als die zur Entbindung meiner Frau] Redakteur der „Poſt“ war, beſorgt hatte. In der Rio Tinto⸗Aktien 658,00 eh 42 ’ * 
der Steuer nicht weniger als 45 Bro» 1 8 eee ee e 105 4 1 75 1 25 8 Sheena Aten. a . 260 % en 
Ra A ie vorigen Jahres erho geordneter Bebel in ene an en e 5 8 
N koſte ab Bun 12 ie 3 ebungs der nac 2 19 55 a ya er at perſönlichen See 9 gegen > — e 1365 1 1 — Waſſerſtand. 
5 i er nächſte Arzt war Dr. Sh—r, alſo zu ihm! v. Stumm gegen Herrn Fink den Vorwurf der „auf 2 Ya Re © ; * „ 28. . N 5,47 
%%% % 
nicht mehr eine produktive Steuer | Rechnet zum Beſcheid, ich eilte weiter zu Dr. Sch., ein] Bebel im „Vorwärts“ eine Erklärung, in welcher Cheaue auf London 25,25 25,25 ½ 
man noch die versäumte Zeit der Steuerzahler 18 15 Thür Gabrte mach. Jan derſelbe er ausführte, daß feine Gemähremänner fich r.... 
auf den Büngen mad ber Rämmereitafie und bei ,, . 8700 | elentaphifehe Depereben. 
1 lich, ob ee Mart un Fenster heraus den beruhigenden Veſcheid, der ſchlechten Checks gehandelt habe. Nachdem Herr ertvatdiskont. ..... . l U Berlin, 28. Juni. Nach einer Meldung 


Herr Doktor komme ſogleich. Ich eile nach 
Hauſe zurück, wo ich meine Frau in Ohnmacht 
finde und die Hebamme verzweifelt die Hände 
ringt. Wir warten und warten auf den für 
„ſogleich“ angekündigten Arzt, aber vergeblich. 
Nach ¾ Stunden gehe ich wieder zu Dr. B. 
zurück, da erklärt mir die Frau Doktor: „Mein 
Mann war dort, aber die Hausthür war ver⸗ 
ſchloſſen, er hat fünf Minuten gewartet und ift 
dann gegangen.“ Ich antwortete: „Das iſt nicht 
möglich, denn die Hausthür iſt gar nicht ver⸗ 
ſchloſſen worden, ſondern ich und mein Schwieger⸗ 
vater ſtanden vor derſelben abwechſelnd Poſten, 
Letzterer ſteht noch da!“ Darauf machte die Frau 
Doktor mit dem Bemerken: „Mein Mann kommt 
nicht“ das Fenſter zu. Ich lief in meiner Angſt 
zu Dr. H., es war Niemand anweſend, nun ging 
es wieder zu Hauſe, wo ich die Hiobspoſt übers 
brachte, die Hebamme hielt aber die Hülfe eines 
Arztes für unbedingt nöthig; ich machte mich nun 
in Begleitung meines Schwiegervaters auf den 
Weg, zunächſt zu Dr. C., dort fand unſer 
Klingeln kein Gehör, dann zu De. St., derſelbe 
konnte nicht folgen, denn er war ſchon zu einem 


Fink in einer öffentlichen Erklärung alle gegen 
ihn erhobenen Beſchuldigungen aufs entſchiedeuſte Hamburg, 27. Junl, 6 Mr Abends. 


als unwahr zurückgewieſen hatte, erklärte Abg. 

Bebel 15 ee cr. im „Vorwärts“, daß 8 ee ** ae Vergeben Koh: 
er nunmehr ſeine erſte Behauptung, wonach ſich 1 65 1 Basis 88% keel en Bh 
Redakteur Fink in Chicago in mehreren Fällen zu 5 1. Produkt 9 10 0 Ale ſt 9.527% 
der ie 11 5 W Bea i er d 1790 Hi 9 85 52½, 
nen en ee eee e "Die R l juni 1 Feſtmahl angenommen. Die Kaiſerin wird heute 
Privatklage erhoben und beſchuldigte die Ange⸗ Hamburg, 27. Juni, 6 Uhr Abends. bie Regdten nor" Gdetuförhe n der ohen 


s f 4 burger Firma Joswich 
klagten, in Bezug auf ſeine Perſon nicht erweislich Telegramm der Ham dod average zollern“ begleiten. 
„ in Santos ber Schleuder 20, per März 31,00, Prag, 28. Junt. Sämtliche ruſſiche Gäste 


e gu Pe Fra . geeignet Ruhig haben in Folge dringender Aufforderung der 
e entlichen Meinung herabzuwur e * i 3 Behörde Prag verlaſſen. 
N 1 Bremen, 27. Juni. (Börſen⸗Schluß⸗ Beh 2 ; } - 
8 ae 5 e e at bericht.) Raffinirtes Petroleum. Offizielle] . ee 2 \ 17 9 1 10 4 nr 
ſchrift des Priwatklägers iſt seitens der Auge⸗ Notirung der Bremer PetroleumBörſe.) Loko mit 15 9 Rn n un Kram ava 9 ſowie 
klagten eine Klagebeantwortung nicht erfolgt 6,05 V. Schmalz behauptet. Wilcox 30/4 Pf, ee i ncht Geo 105 8 1 55 
Der Privatkläger will im Termin den Beweis Armour, ſhield 80% Bf, Cubaby 31½ fe por. Det Wang ee 5 
Choice Grocery 31½ Pf., White label 31½ Pf. über 8000 Mann, erwartet jedoch ſtündlich 
Bataillone, 3 Schwadronen und Artillerie aus 


erbringen, daß die ſämtlichen Angaben des Au⸗ 15 11250 
geftagten Bebel in den verschiedenen Verſionen Speck beh. Short clear middl. loto 30 ½ Pf. Manzanillo. Andererſeits ſollen 8000 in Guan⸗ 
tanamo liegende Spanier ſich gegen Berracos 


: * 

unwahr ſeien. Reis feſt 
e e e eee e zurückziehen. Ferner werden Verſtärkungen aus 
Holguiu erwartet. Alles hängt davon ab, daß 


— Die Breslauer Steuerveranlagungsge— 2 
ſchäfte hatte der dortige Magistrat drei Jahre erden, 27 Jun. Nach: G 
a x N dieſe Verſtärkungen rechtzeitig eintreffen. 
Madrid, 28. Juni. Nach einer Meldung 


em | oejorgt. Er klagte alsdann gegen den Steuer⸗ 
ſchwerkranken Kiude geholt. Alſo weiter! — Wir |fistus auf Entſchädigung. Das Sbetandesger ie e Eh 3 ann 570 en fol. 

ve W ne Lübz an den Kriegsminſſter wurde am Sonnabend 

Aguadores von Neuem bombardirt, doch ohne 


kli a b = jti it we)? kel Ar t AS 5 
ngeln m He ammen Juſtitu ein 3 verurtheilte den Fiskus zur Zahlung einer hohen f I 1 feft } r Oktober 116,00. AMübö! 
Reſultat. 


anweſend, wir traben zu Dr. St., da will das Entſchädigungsſumme. e | 
Unglück, daß der Klingelzug entzwei iſt, weiter] — ER loko 25,25, per Herbſt 23,50. g 
zu Dr. G., dort wird auf e nuen nicht N LA N 1 RN sera ee en London, 28. Junl. Der Dynamitkreuzer 
öffnet, d ind ir bei Dr. A. Gehör, an a, 7 . us 1 f i a. 
8 Doktor 77995 5 perſönlich nicht 5 siunft und Wiſſenſchaft. Type weiß Ioto 17,12 bez, u. B., per Juni 1 die Back don Se 
weſend, man ſchickte uns jedoch zu dem Frauen⸗ — Ver Geheime Regierungs⸗Rath, Profeſſor 17,12 B., per Juli 17,25 B., per September Er fand das Wrack der „Merrimac“ aus- 
arzt Dr. L., und dieſer folgte uns ſofort. — Cs Anton Doyrn, Vorſteher der Boolog ischen | 17,50 B. Ruhig. — Schmalz per Juni enanudergebrochen und der Eidfahrt licht mehr 
Station in Neapel, iſt von der Huiverjität Cum⸗ 76,50 hinderlich. Admiral Sampſon bereitet ſich vor, 
in den Hafen einzufahren, die Flotte Cerveras 


war inzwiſchen 1/48 Uhr geworden. Zum Glück 0 
kam de ärztliche Hülfe für meine Frau nicht zu bridge zum Ehrendoktor ernannt worden. 

eee A BEE unſchädlich zu machen, Santiago zu bombardiren 
und zugleich mit der Landmacht einzunehmen. 


ſpät, jedoch das geborne Kind war todt. Letzteren 
Umſtand will ich Wie nicht allein der ver⸗ 
zögerten ärztlichen Hülfe zuſchreibeu, aber ich Newyork, 28. Juul. Die lezten Nachrichten 
eee de Wine e e 1105 aus Santiago Br ate e Die mir, 
Großſtadt, aber in Betreff der ärztlichen Hülfe as ea dere ee 255 
zur Nachtzeit ſcheint Stettin weit hinter dem um die Feſtung und die Stadt zu bombardiren. 
kleinſten Neſt zurückzuſtehen. Fritz R. Watriotis N 
Der Patriotismus der Truppen iſt unbeſchreiblich, 
FFF die Hitze jedoch faſt unerträglich. Der Geſund⸗ 
— n der f iſt um et 
Aus den Provinzen. Newyork, 28. Juni. Die amerikaniſche 
* 4 5 fe 5 x N Avantgarde iſt an den Ufern des Fluſſes Tuama 
; 7 @largaed, 27. Jun. Dei ber Mb. angelangt, wo fie ihr Lager aufgeſchlagen hat, 
0 au Een as er cebenden Sie befindet ſich nur noch fünf Meilen öſtlich 
Landrathes des Saatziger Kreiſes, Herrn von von Santiago. Zwei amerikaniſche Kompagnien 
halten den Uebergang des Fluſſes zwei Kilometer 
von Sandaminna beſetzt. Obwohl die amerika⸗ 


Glaſow, überreichten die Theilnehmer dem 

Scheidenden einen prachtvollen Weinkühler aus 
niſche Linie bisher nur 800 Meter von der 
ſpaniſchen getrennt iſt, ſo haben die Spanier 


getriebenem Silber mit einem Fuß aus Eben⸗ 
Holz und der Juſchrift: „Der denkbare Kreis 

dennoch nicht ein einziges Mal auf die Ameri⸗ 
kaner gefeuert. 


Saatzig“. 
B Paſewalk, 27. Juni. Wenn das Kind 
Dem Dampfer „St. Louis“ iſt es gelungen, 
das nn: zwiſchen Kuba und der Außenwelt 


aus Kiel fand geſtern Abend auf der „Hohen⸗ 
zollern“ eine große Tafel ſtatt, an welcher Fürſt 
Albert von Monaco ſowie zahlreiche Mitglieder 
des kaiſerlichen Yachtklubs und des norddeutſchen 
Regattavereins theilnahmen. Für Mittwoch hat 
der Kaiſer eine Einladung des Fürſten von 
Monaco zu einem auf deſſen Yacht ſtattfindenden 


N an Ausfall, Beamtengehalten und verſäumter 
7 Zeit koſten wird. 

1 Dazu kommt nun aber noch ein weiterer 
* Uebelſtand. Wer dieſen 13 000 Einwohnern 
dDiieſe neue Steuer auflegt, der muß ſich auch mit 
dem Gedanken befreunden, daß er den Nichtzahlen⸗ 
lk sunenden dieſer Steuerſtufe, beziehentlich den 
N 9 8 enn vier Mal im Jahr den 
Bollziehungsbeamten ins Haus ſenden 
will! Auch ohne Sozialdemokrat zu ſein, wird man 
15 doch verſtehen, daß die Beſuche eines Voll⸗ 
i 

0 


- ziehungsbeamten die Stimmung der Beſuchten 
nicht gerade zu verbeſſern pflegen! Das iſt ja 
auch mit der Grund, weshalb Fürſt Bismarck 
ſeiner Zeit die Freilaſſung aller Einkommen 
unter 900 Mark von der Staatseinkommenſteuer 
befürwortet hat! Es ſcheint nun wirklich 


13 000 Einwohnern wieder neuen Grund zur 
Unzufriedenheit und zum Groll geben ſoll! Es 
giebt doch auch ohne dem genug davon! Anders 
läge die Frage vielleicht, wenn die Stadt niemals 
die Steuerpflicht dieſer Einkommen von 660 bis 
9900 Mark aufgehoben hätte. Daun könnte man 
einwenden, die Steuerzahler ſind ja daran ge⸗ 
* wöhnt! Aber dieſe Steuer jetzt wieder neu 
einzuführen, jetzt 13000 Einwohnern, welche an 
die Steuerfreiheit gewöhnt find, nöthigenfalls 
wieder den Vollziehungsbeamten auf den Hals 
. ſchicken zu wollen, das ſcheint uns ein politiſcher 
. Fier den die Stadtverwaltung nicht machen 
Sollte, 


8 EC ³˙Üwꝛ ]³· NER. 
N Stettiner Nachrichten. 


0 * Stettin, 28. Juni. Im Rathsſaale des 
RNathhauſes fand heute Vormittag die amtliche 
Ermittelung des Stichwahlreſultats für 
den Stadtbezirk Stettin ſtatt. Darnach wurden 
überhaupt 26842 Stimmen abgegeben, 41 
Zettel mußten für ungültig erklärt werden, 
ſodaß 26 801 gültige Stimmen verblieben, davon 
erhielten: 

Generalſekretär Max Brömel 14211, 
7 Buchdruckereibeſitzer Fritz Herbert 12590 
Stimmen, Griterer iſt demnach mit einer Mehr⸗ 
heit von 1621 Stimmen zum Reichstags⸗ 
abgeordueten für Stettin gewählt. 
. — Der Verbandstag der Ornitholo⸗ 

giſchen und Geflügelzucht Ber: 
eine Pommerns, welcher am Sonnabend 
und Sonntag in Grimmen abgehalten wurde, 
wählte Kammin als Ort des nächſtjährigen Ver⸗ 
bandstages. Die Verhandlungen betrafen nur 
innere Verbandsaugelegenheiten. In Betreff der 
Provinzialbeihülfe für 1898 macht Herr Sani⸗ 
tätsrath Dr. Bauer⸗Stettin die Mittheilung, daß 
die Landwirthſchaftskammer von Pommern die 
Vertheilung derſelben in ähnlicher Weiſe wie 

1897 veranlaſſen werde, daß aber für das nächſte 
Jahr ſeitens der Kammer die Anlage einer 

Zentral⸗Anſtalt für Geflügelzucht in der Provinz 
2 75 geplant ſei und dadurch die Höhe der 
Zuwendungen an die Einzelvereine beeinflußt 
werden dürfte. x 
J der Zeit vom 19. Juni bis 26. Juni 
find hierſelbſt 39 männliche und 53 weibliche, in 

zumma 92 Perſonen polizeilich als verſtor⸗ 
ben gemeldet, darunter 63 Kinder unter 5 und 


. 
73 


ER 
bi 
1 
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Antwerpen, 27. Junt. Getretoc⸗ 
markt. Weizen träge. Roggen feſter. 
Hafer behauptet. Gerſte ruhig. 

Paris, 27. Juni, Nachm. Roh zucker 
(Schlußbericht) ruhig, 88% loko 29,50 bis 
29,75. Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 
100 Kilogramm per Jun! 30,62, per Juli 
30,75, per Juli⸗Auguſt 30,87, per Oktober⸗ 
Januar 31.12. 

Waris, 27. Juni, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen matt, er 
Juni 25,35, per Juli 25,00, per Juli⸗Auguſt 
24,45, per September⸗Dezember 21,15. Roggen 
ruhig, per Jun! 17,00, per September⸗Dezember 
Sie gingen mit einander ins Meer und feuerten 18,50. Mehl matt, per Juni 55,85, ver Juli 
ſuch dann Revolverſchüſſe gegen den Kopf. Vas 55,15, per Juli⸗Auguſt 53,75, per September⸗ 
Ehepaar Poppe iſt tot, Sutzenguth iſt ſawer Dezember 47,20. Mürl ruhig, per Juni 53,50, 
verwundet aus dem Meer gezogen und in ein per Juli 53,25, per Juli⸗Auguſt 53,25, ber Sep⸗ 
nurgutenhaus gebracht worden. Nach ſelnertember⸗Dezember 54,00, Spirttus beh., per Juni 
Angabe wollten alle drei ihr Glück im Spiel ver⸗ 49,75, per Juli 49,50, per Juli⸗Auguſt 49,50, 
ſuchen und dann nach Amerika reiſen. Indeſſen per September⸗Dezember 44,00. — Wetter: 
verloren fie etwa 12 000 Franks und bejupen Aufklärend. 

im Ganzen 28 Sous, als fie Selbſtmord ber Havre, 27. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
gingen. (Telegramm der Hamburger Firma peimann, 

Gleiwitz, 27. Juni. Heute früh 6 Uhr] Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
wurde hier der Grubeuarbeiter Florian Cipa durch per Juli 35,25, per September 35,75, per Des 
den Scharfrichter Reindel aus Magdeburg raſchf zember 36,25. Ruhig. 
und ſicher hingerichtet. Es iſt dies die 200. London, 27. Juni. Chili⸗Kupfer 
Hinrichtung Reindels. 49,62, per drei Monate 4915/1 

Graz, 28. Juni. Das Laboratorium des London, 27. Juni. Yoproz. Javazucken 
e Cuno iſt durch Expioſion zer⸗ ern re 4 41 e loko 9/1, 
tort. Ein Arbeiter wurde getödtet, zwei ſchwerfruhig. NN 
ah . . London, 27. Juni. Spaniſches Blei 13 

Madrid, 27. Juni. Bei dem geſtrigen ] Lſtr. 5 Sh. bis — Liir. 

e Stiergefecht in Varcclona wurde der Torero London, 27. Juni. Getreidemarkt. 
Operation vor und ſchuitt den Splitter heraus.] Valentin von einem Stier erfaßt und gelödtet. (Schluß.) Markt ruhig, Preiſe unverändert, 
7 Stralſund, 27. Juni. Alle guten 


g Stadtmehl 33—40 Sh. 8 
Dinge find drei, deshalb wird hier neben der | RENTE Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
8 8 Perſonen über 50 Jahren. Von den Kin⸗Stralſunder Zeitung“ und dem „Stralſunder DIR Bericht Weizen 47 190, Gerſte 25 077, Hafer 42 948 

dern ſtarben 37 au Durchfall und Brech⸗ Anzeiger“ noch ein drittes Preßorgon, das örſen⸗Berichte. Quurters. N l 

durchfal, 7 an Krämpfen und Srampffrank | „Straljunder Tageblatt“ erſcheinen. Begründer Stettin, 28. Juni. Wetter: Schön. London, 27. Juni. Kupfer. Chili 
heiten, 7 an katarrhaliſchem Fieber und Grippe, ſind frühere Mitarbeiter der beiden erſtgenannten] Teuperatur + 20 Grad Neaumur. Barometer bars good ordinary brands 49 Ltr. 15 Sh. — d. 

am Abzehrung, 3 an Entzündung des Bruſt⸗I Blätter. 761 Millimeter. Wind: SW. Zinn (Straits) 69 Lſtr. 7 Sh. 6 d. Zint 
EEE * — 4 4 R 5 7 \ 1 u 1 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Aus Neuſtadt bei Koburg verſchwanden 
im vergangenen Jahre die Inhaber der Spiel⸗ 
waaren-Exportfirma Poppe u. Sutzenguth wit 
Hinterlaſſung von 600 000 Mark Schulden und 
wurden vergeblich ſteckbrieflich verfolgt. Jetzt 
kommt aus Nizza die Meldung, daß Poppe und 
Frau ſowie Sußenguth, nachdem fie an der 
Spielbank in Monte-Carlo Alles verloren hatten, 
in Antibes gemeinſam Selbſtmord verüot haben. 


ſelben gewöhnlich zu und jo unterſuchte man 
auch jetzt hier eingehend die Bänke in den 
biefigen Schulklaſſen, nachdem durch die ſchlechte 
Beſchaffenheit derſelben ein Unglücksfall herbei⸗ 
geführt worden iſt. Ein Schüler der allgemeinen 
Stadtſchule hat ſich, wie der hieſige „Anz.“ mit⸗ 
theilt, an der Schulbank einen faſt 3 Zoll langen 
Splitter in den Oberſchenkel geriſſen, zu deſſen 
Eutfernung, da der Splitter tief in das dicke 
Fleiſch eingedrungen war, ärztliche Hülfe in 
Auſpruch genommen werden mußte. Der ſofort 
herbeigeholte Arzt nahm in der Schule die 


in den Brunnen gefallen iſt, ſchüttet man den⸗ 

noch beſtehende Kabel zu zerſchneiden. Sämt⸗ 
liche Meldungen müſſen nunmehr von Kuba über 
Newyork gehen. 


23000 Mark 
4½ % ge Hypothek 


Zweitstellig innerhalb der halben 
gerichtlichen Taxe sogleich oder 
später abzugeben. Anfragen er- 
beten an Bauführer W. Baechr, 


Berlin N., Usedomstr. 26a. 
—— ——— —— — — 


